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Integration von Wissen  
in Produktionssysteme 
Regionale und industriegetriebene Initiative

Von Jan Sibold 

Leitgedanke des Clusterantrags „HiPerf-

acturing“ ist die Integration von Wissen in 

Produktionssysteme. Die Einbeziehung von 

Wissen in Systeme der Produktion ermög-

licht Lerneffekte durch maschinelles und or-

ganisatorisches sowie methodisches Lernen 

und schafft eine neue Generation von Fa-

briken mit hoher technischer Intelligenz. Die 

technische Intelligenz wird durch hoch aus-

gebildete Mitarbeiter unterstützt, die ihr 

Wissen aus einer dualen Ausbildung und 

durch eLearning am Arbeitsplatz erhalten. 

Mittels dieser Ansätze können Leistungs-

sprünge in Bezug auf ökonomische, ökolo-

gische und soziale Effizienz erreicht werden.

Durch die Realisierung eines Konzepts 

zur Integration von Wissen in Prozesse, Ma-

schinen, Anlagen und Systeme mittels neu-

artiger Informationstechniken und durch 

ein Online-Aus- und Weiterbildungskonzept 

kann es gelingen, ein grundlegend neues Pa-

radigma für die industrielle Produktion zu 

realisieren. Dieses Konzept besteht aus

• intelligenten, sich selbst optimie-

renden Maschinen,

• adaptiven Strukturen zur schnellen 

Anpassung an sich verändernde Aufgaben,

• hybriden Arbeitsplätzen, an denen die 

Systeme  den Mitarbeiter mit internem Pro-

zesswissen und Online-Simulation bei der 

Ausführung der Prozesse unterstützen,

• einem eLearning Konzept für die Aus- 

und Weiterbildung.

Vier Verbundprojekte

Für die folgenden vier Verbundprojekte 

wurde eine öffentliche Förderung in Höhe 

von 40 Millionen Euro beantragt. Weitere 40 

Millionen Euro werden von den beteiligten 

Unternehmen als Eigenmittel zur Verfügung 

gestellt.

Technische und methodische Grundla-

gen zur Integration von Wissen in Maschi-

nen und Produktionssysteme: Als herausra-

gender Schwerpunkt ist eine Entwicklung 

von elektronischen Bausteinen zur Wis-

senserfassung, Speicherung und Verarbei-

tung vorgesehen, die in Maschinen und An-

lagen implementiert werden können. In 

Verbindung mit Sensorik und Steuerungs-

technik sowie Diagnostik und Monitoring 

sollen sie die Maschinenbediener stets mit 

situationsbezogenem Wissen beim Betrieb 

der Maschinen unterstützen.

Ein zweiter Schwerpunkt dieses Pro-

jekts liegt in der Implementierung von Pro-

zessmodellen und Simulationsmethoden in 

Produktionssysteme und deren exempla-

rischer Realisierung in der Lernfabrik für ad-

vanced Industrial Engineering der Universi-

tät Stuttgart. Schließlich sollen in diesem 

Gemeinschaftsprojekt Potenzialanalysen 

von Prozessen ausgeführt werden um he-

rauszufinden, ob heutige technologische 

Grenzen deutlich überschritten werden kön-

nen („technologies beyond limits“). Die Er-

gebnisse fließen in das Aus- und Weiterbil-

dungskonzept des Clusters (Lernfabrik, 

Das Cluster Manuf uture-BW beteiligt 

sich mit dem Antrag „HiPerfacturing – 

Wissen zu Wertschöpfung für nachhal-

tiges Produzieren“ (High Performance 

ManuFacturing) an der zweiten Runde 

des Spitzencluster-Wettbewerbs der 

Bundesregierung. 

Der Clusterantrag sieht 

die Einbeziehung von 

Wissen in die Produkti-

onssysteme vor. �  
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eLearning) ein.

Lernfähige Maschinen: Maschinen, die 

in der Lage sind, sich selbst zu optimieren, 

aus dem Monitoring und der Prozessdiagno-

se Korrelationen zur Qualität abzuleiten und  

Abweichungen aus dem thermischen Ver-

halten selbsttätig zu kompensieren, werden 

eine neue Generation von Maschinen er-

möglichen, die keine Fehler mehr machen, 

keine Abweichungen zulassen und stets in 

den beherrschbaren Prozessbereichen ope-

rieren.  Mittels dieses Ansatzes soll eine ho-

he Leistungssteigerung bezüglich Qualität, 

Zeit und Kosten erreicht werden. 

Zudem wird es damit möglich, ther-

mische Modelle zur maximalen Energienut-

zung zu realisieren. Dieses kooperative Pro-

jekt sieht eine enge Zusammenarbeit von 

Mechatronik, Antriebs-, Steuerungs- und 

Automatisierungstechnik vor. 

High Performance und adaptive Produk-

tionssysteme: Die Leistungsstandards mo-

derner Produktionen werden heutzutage 

durch die Methoden ganzheitlicher Produkti-

onssysteme (Toyota-Produktionssystem) ge-

setzt. Sie sind durchweg auf Standardisie-

rung, Vermeidung von Verschwendung und 

minimalen Ressourcenverbrauch ausgerich-

tet. Für die serielle Produktion sind sie hervor-

ragend geeignet, aber bei Varianz, kunden-

spezifischen Leistungen und turbulenten 

Marktverläufen stoßen sie an Grenzen.

Ziel dieses Projekts ist deshalb die Ent-

wicklung eines ganzheitlichen Ansatzes aus 

Technik und Organisation, mit dem sich die 

bisherigen Leistungsgrenzen überwinden 

lassen und die zugleich die besonderen Fä-

higkeiten der Region nutzen. Ansatzpunkte 

für die Entwicklung sieht das Cluster in

• Nutzung situationsbezogenen Wis-

sens für Veränderungen von Produkten und 

Prozessen –  Zuverlässigkeit und Aktualität 

des Wissens,

• prozessorientierten Konzeptionen 

durch Integration verschiedenartiger Ver-

fahren der Prozessketten in einer Maschine 

(Verfahrensintegration),

• Modularisierung und Baukastensyste-

men, die eine aufgabenspezifische Ausle-

gung und Strukturierung der Systeme mög-

lich machen,

• Selbstorganisation und Selbstoptimie-

rung der Anlagen,

Die Integration von Wissen in Produktionssysteme soll eine neue Generation von Fabriken 

mit hoher technischer Intelligenz hervorbringen.
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• intelligentes Monitoring und Diagnos-

tik,

• neue Interaktion von Mensch und Ma-

schine einschließlich Online-Simulation,

• Integration von realer und digitaler Fa-

brik.

Ausbau des dualen Ausbildungssy-

stems: Kernelemente des Projekts sind

• Ausbau und Weiterentwicklung von 

Lösungen für arbeitsintegriertes Lernen bei 

laufender Produktion – PLS 2.0,

• Wissensmanagement im Web2.0-

Standard für die Produktionssteuerung,

• Ausbau der Lernfabrik Stuttgart zu 

einem begleitenden Ausbildungssystem für 

Techniker, Ingenieure und Planer,

• Transfer von Wissen und Best Practices 

über eLearning bis an die Arbeitsplätze.

Mit diesen Ansätzen soll eine neue Ge-

neration von Produktionssystemen und Fa-

briken realisiert werden, die sich durch Lei-

stung und Effizienz maßgeblich von heu-

tigen Produktionssystemen unterscheidet. 

Dies ist eine Antwort auf die fernöstlichen 

Produktionssysteme (Toyota), indem sie die 

technischen Möglichkeiten und vor allem 

das technische Wissen für die Wertschöp-

fung in allen Elementen der Produktion 

nutzt.�
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